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Die Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) hat von der Deut-
schen Bundesregierung den Auftrag erhalten, Projekte und Programme in
Entwicklungsländern fachlich zu planen, durchzuführen bzw. zu steuern
und zu überwachen. Für diese Aufgabe ist Information vonnöten, die je-
doch in den meisten Entwicklungsländern ausgesprochene Mangelware ist.
Auf die wenigen verfügbaren, teuer gesammelten Daten kann oft nicht zu-
gegriffen werden, selbst wenn sie eine direkte Relevanz zu der Aufga-
benstellung hätten.

Mit dem Ziel, Information über die pflanzliche Produktion zu sammeln,
zu speichern und zur selektiven Wiedergewinnung zur Verfügung zu stel-
len, wurde ein überregionales Projekt geschaffen mit dem Namen:
"Erfassung und Auswertung von Daten der Pflanzlichen Produktion aus
Projekten der Technischen Zusammenarbeit" mit Sitz bei der Bundesfor-
schungsanstalt für Landwirtschaft in Braunschweig.

Die Schwerpunkte dieses Projekts liegen einmal auf dem Gebiet des Feld-
versuchswesens und zum anderen in der Anbautechnik und Ökonomie der
pflanzlichen Produktion. Auf beiden Gebieten ergeben sich zwei Aktivi-
täten:

- "backstopping", die fachliche Betreuung bei der Anlage, Durchführung
und Auswertung von Feldversuchen und

- Aufarbeitung, Speicherung und selektive Wiedergewinnung von Informa-
tion als Hilfsmittel für Projektplanung, -durchführung und -evaluie-
rung.

Nur auf diesen zweiten Aspekt soll im weiteren eingegangen werden, ob-
wohl die erstgenannte Tätigkeit eine wichtige Voraussetzung für die Qua-
liät der zu verarbeitenden Information darstellt.

Als Grundlage der Projektarbeit auf diesem Gebiet wurde auf ein Daten-
banksystem zurückgegriffen, das von der Gesellschaft für Mathematik und
Datenverarbeitung entwickelt wurde. Es ist FIDAS, ein /ormularorientier-
tes, interaktives Datenbank-System. Die Entscheidung, FIDAS zu benutzen,
ergab sich aus seiner Verfügbarkeit am Projektstandort in Braunschweig,
wurde jedoch sehr bald bestätigt durch die hervorragenden Verarbeitungs-
möglichkeiten sowohl von Text-, wie Faktendaten als auch der mannigfa-
chen Möglichkeiten der Berichtgeneration.

Datenbank: Feldversuche

Nachdem Feldversuche mit Hilfe von Varianz- oder multipler Regressions-
analyse verrechnet sind, werden die Ergebnisse zusammen mit beschrei-
bender Information in das Datenbanksystem eingespeichert. Zur Zeit sind
ca. 700 Versuche viersprachig gespeichert, und ca. 1500 Datensätze sind
für die Eingabe aufbereitet. Eine Erweiterung dieser Datenbank oder ei-
ne Koppelung mit Datenbanken ähnlicher Natur und Struktur versprechen
wir uns aus der Zusammenarbeit mit der FAO und anderen internationalen
und nationalen Organisationen.

Durch erstellte Ausgabeformate kann das eingespeicherte Material selek-
tiv wiedergewonnen werden. In der Ausgabe kann jedes Feld, Feldinhalt
oder Teil davon allein oder eine Kombination von Feldern als Auswahl-
kriterien dienen. Die Feldinhalte können transformiert werden und die
Ausgabe in Berichtsform gesteuert werden.



408 K.-H. Friedrich

In Schaubild 1 ist eine mögliche Ausgabe eines Datensatzes wiedergege-
ben:

- Wichtig ist eine möglichst genaue Bestimmung bezüglich Pflanzenart,
Versuchsfrage, Standort und Versuchsumwelt.

- In der Ausgabe werden nur Felder übernommen, die echt belegt sind. So
enthält das Beispiel keine phänologische .Beschreibung, obwohl diese
- sowie ergänzende Information - im Eingabeformat vorgesehen sind.

- Die eigentlichen Ergebnisse schließen sich an, gefolgt von

- biometrischen Kennzahlen.

Datenbank: Pflanzlicher Produktionsprozeß

Für diese Datenbank gilt im Prinzip das gleiche wie für die zuvor be-
sprochenen Feldversuchsergebnisse.' Der Dateninhalt bezieht sich auf den
pflanzlichen Produktionsprozeß und enthält sowohl produktionstechnische
wie ökonomische Information. Sie kann einmal von Betriebserhebungen
stammen, zum anderen aus technischen Projektberichten herausgezogen
sein, wird aber auch gezielt vom Projektpersonal gesammelt.

Eine mögliche Ausgabe dieser Datensätze kann wie im Schaubild 2 aus-
sehen.

- Wie zuvor bei den Feldversuchen ist eine genaue Bestimmung des Pro-
duktionsprozesses, des geologischen und pedologischen Standorts wich-
tige Voraussetzung dieser Datensätze.

- Der wesentliche Inhalt bezieht sich auf Mengen- und Preisgerüste des
Arbeits-, Maschinen-, Materialaufwandes und die Ertragssituation.

- Eine Deckungsbeitragsrechnung schließt sich an, gefolgt von

- ergänzenden Angaben zur Weiterverarbeitung, Vermarktung und allgemei-
nen Bemerkungen zum Produktionsprozeß.

Sonstige Datenbanken

Eine weitere Datenbank beinhaltet klimatologische Information. Wenn im-
mer eine Verknüpfung zwischen den beiden vorgenannten Datenbanken und
der Klimadatenbank erkennbar ist, wird zu den Feldversuchen sowie zu
den Produktionsprozessen automatisch ein klimatologischer Anhang wie
im Schaubild 3 gebildet.

Zu erwähnen sind noch weitere Datenbanken, die Ländernamen und Pflanzen-
namen 4sprachig sowie die projekteigene Literatur beinhalten.

Die Entwicklung eigener Datenbanksysteme und Datenauswertungssysteme
ist kostspielig und zeitaufwendig und deshalb hat das Projekt auf be-
stehende Systeme zurückgegriffen:
auf FIDAS, statistische Auswertungspakete, FMDCAS (Farm Management
Data Collection and ^nalysis -System der FAO) .

Ebenso teuer ist die Erstellung eigener Datenbanken und Datensammlun-
gen. Auch auf diesem Gebiet wurde versucht, auf bestehendes Material
zurückzugreifen: das Produktions- und Handelsjahrbuch der FAO, die Da-
tensammlung - Düngerversuche der FAO sowie eine agrometeorologische Da-
tensammlung, ebenfalls von der FAO, die unsere Projektarbeit der Infor-
mationsauswertung und -Weitervermittlung unterstützen.

Als letztes zu erwähnen ist die Existenz eines GTZ-Schwesterprojektes
in Berlin, bei dem in ähnlicher Weise Fragen der tierischen Produktion
behandelt werden.
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DISKUSSIONSBEITRAG

MANGSTL: Werden auch zurückliegende Versuche in der Datenbank gespei-
chert?

FRIEDRICH: Nein, weil die Probleme kaum zu lösen sind.


